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Dienstjubiläum
MFG 3 ehrt
Kraftfahrer
Jörg Hellberg
Nordholz. Auf 40 Jahre bei der
Bundeswehr blickt Jörg Hell-
berg zurück. Er ist Kraftfahrer
aus Leidenschaft. Ursprüng-
lich aus Cappel, lebt er seit Jah-
ren in Wanhöden. Zur Bun-
deswehr kam er über den
Wehrdienst, damals noch in
der Heereskaserne in Alten-
walde.

Im Anschluss an die Grund-
ausbildung wurde er schon
dort als Kraftfahrer einge-
setzt. Nach einem Jahr in der
Zivilwirtschaft kam er zu den
Marinefliegern in Nordholz.
Zuerst war er im Marineflie-
gergeschwader 3 „Graf Zeppe-
lin“ als Diensthundeführer für
die Sicherheit des Standorts
verantwortlich. Seit 1998 ist er
dort wieder als Kraftfahrer
unterwegs. Er bringt die
Crews mit dem Bus auf das
Rollfeld zu ihren Einsätzen,
fährt die Busse der zwei eige-
nen Buslinien des Standorts,
aber ist auch in ganz Deutsch-
land mit dem Bus unterwegs.

Demnächst geht es nach
Berlin. Jörg Hellberg ver-
sprüht Vorfreude auf diesen
Einsatz. Nach wie vor freut es
ihn, zeigen zukönnen,mitwel-
cher Präzision er einen gro-
ßen Bus, auch durch enge Stra-
ßen zirkeln kann. Im Februar
2026 wird er in Rente gehen.

Sein Ziel ist es, „so lange wie
möglich fit zu bleiben“. Mit
dem eigenen Haus in Wanhö-
den werden ihm sicher nicht
die Aufgaben ausgehen. Der
Kommodore des MFG 3 „Graf
Zeppelin“ und seine Staffel-
chefin gratulierten ihm per-
sönlich zum Jubiläum. (red)

Der Kommodore des MFG 3
„Graf Zeppelin“ und seine Staf-
felchefin gratulierten Jörg Hell-
berg zum Jubiläum. Foto: MfG 3

Im Ahab's
Von Rock
bis Funk
Cuxhaven. Die Band „Touch of
Funk“ aus Bremen tritt am 16.
Februar ab 20.30 Uhr im „Cap-
tain Ahab’s Culture Club“ an
der Marienstraße in Cuxha-
ven auf. R&B, Pop, Rock, Soul
und Funk sind angesagt. Ein-
lass ist ab 19 Uhr. (cv)

Saisonvorbereitungen sind im Gange
Sandanfuhr und Ausbau des Digital-Angebots die beherrschenden Themen / Luft nach oben bei Gästelenkung in der „City“

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Vor dem großen
Ansturm an Feriengästen
bleibt auf touristischer Ebene
noch eine Menge zu tun. Olaf
Raffel, Geschäftsführer der
Nordseeheilbad GmbH (NC),
gab sich im Rahmen eines
Sachstandsberichtes im Fach-
ausschuss gleichwohl zuver-
sichtlich. Einige Neuerungen
sollen im Frühjahr umgesetzt
werden.
Ein Thema sind augenblicklich
die Folgen der Winterstürme,
nachdem Letztere an den Cuxha-
vener Stränden nicht spurlos
vorübergegangen sind. Entspre-
chend hoch ist nach den Worten

von Nordseeheilbad-Geschäfts-
führer Olaf Raffel der aktuell zu
leistende Instandsetzungsauf-
wand: „Vor Ostern werden wir
mit Sandanfuhr und Prickenset-
zung nicht fertig werden“, stell-
teRaffel indieserWochedenMit-
gliedern des Ausschusses für
Wirtschaft, Häfen und Touris-
mus in Aussicht. Am Ostermon-
tag, 1. April, beginnt im Nordsee-
heilbad bekanntlich die Haupt-
saison (Saison A), mit deren Start
eine neue, elektrisch betriebene
Strandbahn verkehren soll.

Gäste-Information
demnächst in Echtzeit
Die Bahn, die bekanntlich nicht
auf Schienen, sondern auf Rei-
fen zwischen Alter Liebe und
dem FKK-Strand in Duhnen ver-
kehrt, soll bereits in den Tagen

um das vergangene Weihnachts-
fest bei der Kurverwaltung ein-
getroffen sein. Derzeit sei man
noch dabei, die Wagen in den
Hausfarben der NC zu „bran-
den“, erklärte Raffel, nach des-
sen Worten in den kommenden
Wochen bei einem anderen The-
ma - des Besuchermanagements
in Digitalform - ein erkennbarer
Fortschritt erzielt wird. Es geht
um die bereits seit zwei Jahren
geplanten Info-Stelen (sechs
Stück für den gesamten Stadtbe-
reich), die im bevorstehenden
Frühjahr tatsächlich installiert
werden.

Das erste dieser Displays, so
hieß es am Mittwoch im Aus-
schuss, wird vor der Kugelbake-
Halle zu finden sein,weitere Säu-
len sollen an den lokalen touris-
tischen Hotspots sowie vor dem

Bürgerbahnhof aufgestellt wer-
den. Der große Vorteil des digita-
len Systems sei der Umstand, die
Nutzer-Zielgruppen in Echtzeit
erreichen zu können, betonte
Raffel, nach dessen Angaben es
bei der Lenkung von Besucher-
strömen an anderer Stelle noch
Luft nach oben gibt: Im inner-
städtischen Bereich soll es an
einem Leitsystem hapern - die-
ser Befund stammt nicht origi-
när aus dem Hause NC, sondern
soll im Rahmen eines Prädikati-
sierungsverfahrens laut gewor-
den sein.

Prädikat wirkt sich
auf Öffnungszeiten aus
Bei diesem Verfahren geht es um
die Einstufung des Bereichs Cux-
haven Zentrum als Erholungs-
ort; ein Vorgang, der bezogen auf

den Gesamtauftritt als Touris-
mus-Destination zweitrangig er-
scheinen mag, für die Cuxhave-
ner „City“ aber sehrwohl von Be-
deutung ist. Geht es doch nicht
zuletzt um den im Stadtzentrum
ansässigen Einzelhandel, genau-
er gesagt um verlängerte Laden-
öffnungszeiten sowie die Option
der Sonntags- beziehungsweise
Feiertagsöffnung. Beide Aspekte
sind auf gesetzlicher Ebene mit
einer Sonderregelung für Kur-
/Erholungsort verknüpft.

Eine positive Entwicklung ist
im Fitnessbereich des Thalasso-
zentrum „ahoi!“ zu verbuchen:
Nachdem in dieses Segment in-
vestiert wurde (unter anderem
durch Anschaffung zusätzlicher
Geräte) soll die Zahl der Mitglie-
der um rund 60 Prozent auf ak-
tuell 722 gestiegen sein.

Bedingt durch zwei große Stürme hat es an den Cuxhavener Stränden in diesem Winterhalbjahr einen hohen Abtrag gegeben. Die Anfuhr von neuem Sand läuft bereits (Bild), wird
aber noch Zeit in Anspruch nehmen. Foto: Koppe

Mehrere Jahre Gefängnis für 39-Jährigen
Urteil nach Diebestour in mehrere Gewerbeimmobilien – unter anderem in Otterndorf, Hemmoor und Neuhaus

Stade. Vor der 2. Großen Straf-
kammer am Landgericht Stade
musste sich ein 39-jähriger Unga-
re wegen schweren Diebstahls
verantworten. Er soll in mehre-
re Gewerbeimmobilien in Ot-
terndorf, Hemmoor und Neu-
haus eingebrochen sein und Bar-
geld gestohlen haben.

Eigentlich sollten sich Ende Ja-
nuar beim ersten Verhandlungs-
termin vor der 2. Großen Straf-
kammer am Landge-
richt Stade zwei Angeklagte we-
gen schweren Diebstahls und
versuchten Diebstahls verant-

worten. Erschienen ist aller-
dings nur einer von ihnen. Um
das Verfahren nicht unnötig in
die Länge zu ziehen, entschied
die Kammer, das Verfahren ab-
zutrennen und die Verhandlung
einzig gegen den 39-jährigen An-
geklagten fortzusetzen.

Einbruch in Bäckereien,
Schwimmbad und Restaurant
Ihm wurde zur Last gelegt, zwi-
schen Juli und August 2023 – al-
so innerhalb weniger Tage – ins-
gesamt zwölf Mal in Gewerbeim-
mobilien (Baumarkt, Restau-

rant, Autohaus, Schwimmbad in
Otterndorf, Bäcker in Hemmoor,
Bäcker und Blumengeschäft in
Cadenberge, Wasserski-Anlage
in Neuhaus, Bäcker in Hechthau-
sen und Restaurant sowie Auto-
haus in Wischhafen) eingedrun-
gen zu sein, um Geld und Wert-
gegenstände zu stehlen. Sechs
Mal davon sei es beim Versuch
geblieben, in Objekte einzustei-
gen. Durch die Taten sollen er
und der vorher Mitangeklagte
insgesamt über 13.000 Euro er-
langt haben. Bei seinem letzten
Einbruchdiebstahl gelang es der

Polizei, den Täter auf frischer Tat
zu ertappen. Ein Abgleich der
Spuren und einzelner Videoauf-
zeichnungen habe ergeben, dass
es sich bei den Einbrüchen um
immer die gleichen Täter han-
deln soll. DerAngeklagte schwieg
zunächst zu den Vorwürfen, äu-
ßerte sich allerdings am zweiten
Verhandlungstag. Hier habe der
Angeklagte sich teilweise einge-
lassen und einige Vorwürfe zu-
rückgewiesen, hieß es von Petra
Linzer, Richterin am Landge-
richt und Pressesprecherin.

Nach Berücksichtigung weite-

rer Zeugenaussagen und Einfüh-
rung weiterer Beweise, kam die
Kammer nun zu einem Urteil.
Der 39-jährige Angeklagte wur-
dewegenDiebstahls in zwölf Fäl-
len – davon fünf versuchten Fäl-
len – zu einer Gesamtfreiheits-
strafe von drei Jahren und zehn
Monaten verurteilt. Außerdem
wurde die Einziehung des Wer-
tes, den der Angeklagte durch die
Taten erlangt hat angeordnet.
Dabei handelt es sich um rund
7.600 Euro. Der Angeklagte hat
gegen das Urteil Revision einge-
legt. (may)
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